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Aus	Richtung	Hannover:

Autobahn A7 an der Anschlussstelle Seesen (Nr. 67) verlassen und nach 
rechts auf die B 248 Richtung Northeim abbiegen. Nach ca. 1,5 km an 
der Ampelkreuzung rechts abbiegen Richtung Bad Gandersheim.
Nach der Autobahnunterführung auf die linke Fahrspur wechseln. Nach 
ca. 1 km im Kreisel die 2. Ausfahrt in Richtung Northeim/Echte nehmen. 
Sie folgen jetzt der B 248 nach etwa 3,5 km, auf der rechten Seite 
erscheint das Info-Gebäude. Kurz darauf biegen Sie rechts zum Harzhorn 
ab (Hinweisschilder beachten).

Aus	Richtung	Kassel:

Autobahn A7 an der Anschlussstelle Echte (Nr. 68) verlassen, nach links 
auf die B 445 in Richtung Echte abbiegen, danach links auf die B 248 in 
Richtung Seesen.
Folgen Sie der Straße für ca. 6 km; hinter der Ortschaft Oldenrode links 
in den Forstweg einbiegen (Hinweisschilder).
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Hinweise:

Ihre Teilnahme an den Führungen und den weiteren Angeboten erfolgt 
auf eigene Gefahr. Festes Schuhwerk und wetterfeste Kleidung sind 
erforderlich. Der Zugang ist nicht barrierefrei. Die sanitären Anlagen 
sind während der O� ffnungszeiten im Informationsgebäude zugänglich.

KOOPERATIONSPARTNER:

Der Förderverein Römerschlacht am Harzhorn e.V. dankt als Veranstalter den 
Grundstückseigentümern und Projektpartnern für ihre Unterstützung.

Im Sommer 2008 wurde auf  dem markanten Geländesporn 

Harzhorn im Landkreis Northeim ein antikes Schlachtfeld 

verifiziert, das weltweit Aufsehen erregte. Mit bisher über 

2700 Fundstücken gilt das Harzhorn als eines der am besten 

erhaltenen antiken Schlachtfelder Europas.

Ein interdisziplinäres Wissenschaftler*innenteam erforscht 

seitdem diese einzigartige Fundstelle, den Schauplatz eines 

erbitterten Gefechtes zwischen Germanen und römischen 

Einheiten in den 30er Jahren des 3. Jh. n. Chr.

JAHRHUNDERTFUND

Münzfunde sowie naturwissenschaftliche Untersuchungen 

von Holzresten in Geschossspitzen machen es zunehmend 

wahrscheinlich, dass das Gefecht im Kontext einer Offensive 

des römischen Kaisers Maximinus Thrax im Jahr 235/236 n. 

Chr. erfolgte. Offenbar ist es der Archäologie gelungen, ein 

antikes Ereignis zu fassen, das sich in der historischen 

U� berlieferung nur schemenhaft abzeichnet. Die detaillierte 

Kartierung der Funde im Gelände und die Auswertung des 

Fundmaterials erlauben einen Einblick in die 

Zusammensetzung und Kampftechnik des römischen 

Verbandes. Standorte von Torsionsgeschützen, Pfeilsalven 

und Infanterieangriffe spiegeln sich wider. Immer deutlicher 

wird, dass die Entdeckung am Harzhorn dazu beitragen 

wird, das Bild von den römisch-germanischen Beziehungen 

im 3. Jh. n. Chr. nachhaltig zu ändern.
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Neben Gästeführungen bietet ein Themenpfad mit sieben 

Stationen, der mit Sitzbänken und Informationsstelen 

ausgestattet ist, eine weitere Möglichkeit sich über das 

dramatische Geschehen am Harzhorn zu informieren. Die 

Informationsstelen befinden sich in besonders aussagekräftigen 

Bereichen des Schlachtfeldes, die es uns heute noch erlauben 

einzelne Kampfhandlungen, Pfeilsalven oder auch die 

Plünderung des Trosses nachzuvollziehen. Auf diese Weise 

stehen die Besucher*innen „mittendrin“ und können sich ein 

Bild zur Militärtechnik, zu Truppenbewegungen und 

Einzelereignissen machen.

Da im Gelände keine Spuren der antiken Schlacht mehr     

sichtbar sind, wurden interaktive Harzhorn-Informationsseiten 

erstellt, die über QR-Codes auf den Stelen abrufbar sind. Mithilfe 

dieser Präsentation stehen weitere interessante archäologische 

Informationen mit Fotos und Filmsequenzen vor Ort zur 

Verfügung.

Das Info-Gebäude ist in der Regel sonntags und nach Vereinbarung 

geöffnet. Es beinhaltet ergänzende Informationen rund um die 

Geschehnisse am Harzhorn.
Die O� ffnungszeiten erfahren Sie auf unserer Homepage.

Das Gebäude dient im Rahmen der verschiedenen Angebote als 

Arbeits- und Aufenthaltsraum.

Workshops	für	Kinder	und	Erwachsene

Die Workshops laden zum Mitmachen und gemeinsamen 

fragenden Forschen ein.
Verschiedene handlungsorientierte Themen stehen zur 

Auswahl. Wie sah z. B. das Leben eines Legionärs in einem 

römischen Lager aus? Welche Rolle spielte die Frau in der 

römischen und germanischen Gesellschaft? Welche Spiele 

wurden gespielt? Aber auch Handwerk und Handel sowie der 

römische Schulalltag können gebucht werden.

Angebote	an	Schulen	-	mit	BNE	in	die	Zukunft

Die Römerschlacht am Harzhorn im Jahre 235/236 n. Chr. 

erlebbar machen! In Führungen mit begleitenden 

Aktivbausteinen werden die Ereignisse zum Ablauf des 

kriegerischen Aufeinandertreffens sowie der kulturhistorische 

Hintergrund zielgruppenorientriert
(gem. dem Kerncurriculum) dargestellt.

Anmeldung/Kontakt/Informationen:

Tel.:	05553/99	53	757;			E-Mail:	buchung@harzhorn.net

Seit 2010 führen zertifizierte „Harzhorn-Guides“ interessierte 

Besucher*innen über die weitläufige Fundstelle im bewaldeten 

Areal. Sie informieren über die Entdeckung des Schlachtfeldes 

sowie die archäologischen Ausgrabungen und Prospektionen, 

lassen in ihren Schilderungen die historischen Hintergründe 

lebendig werden, beschreiben das rekonstruierte 

Kampfgeschehen und ermöglichen einen Blick auf 

originalgetreue Repliken einiger Fundstücke.

Die Angebote eröffnen erlebnisorientierte Lernräume für 

globales Denken und die Wahrnehmung regionaler Vielfalt.

Die Dauer einer Führung beträgt circa 2 Stunden.
Die öffentlichen Führungen finden vorbehaltlich der Erreichung 

der Mindestteilnehmerzahl statt.

Gästeführer*innen geben spannende Einblicke in ausgewählte 

Themen rund um das Harzhornereignis. Die Lebensumstände im 

römischen Militär und in den germanischen Gefolgschaften, die 

antiken Quellen in der Geschichtsschreibung, die kulturellen, 

gesellschaftlichen und politischen Verhältnisse bilden den 

Schwerpunkt der Führungen.

Alle Themen können auch als Sondervorträge gebucht werden.

Weitere Angebote und Informationen finden Sie auf 

www.roemerschlachtamharzhorn.deBuchungstelefon:	05553/99	53	757

Anmeldung/Kontakt

Förderverein Römerschlacht am Harzhorn e.V.

Herbert Bredthauer (1. Vorsitzender)

Brackenhof 3, D-37589 Oldenrode

Telefon: 05553/9953758

mailto:	info@harzhorn.net

Informationen

facebook.com/Harzhorn

instagram.com/Harzhorn

Sprechen	Sie	uns	an,	wir	freuen	uns	auf	Sie!

INFO-Pfad & INFO-GEBÄUDE FÜHRUNGEN ANGEBOTE




